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1. Rahmenbedingungen

Die Unterrichtseinheit ist für Oberstufenklassen (7./8. SJ) geplant und umfasst 5 Einzellektionen zum Thema „Umgang mit Geld“. 
Die Unterrichtseinheit wird im Klassenverband durchgeführt. verschiedene Sozialformen wurden in der Planung berücksichtigt.

2. Inhaltliche Übersicht

1. Lektion: 
der Situation angepasste Entscheide treffen 


gegenseitige Bedürfnisse wahrnehmen und berücksichtigen
2. Lektion:
sich der persönlichen Bedürfnissen bewusst werden


Bedürfnisspyramide nach Maslow kennen lernen


Bedürfnisse hinterfragen und begründete Entscheide treffen
3. Lektion: 
Budget, eigenes Budget erstellen
4. Lektion: 
versch. Zahlungsmittel und deren Vor- und Nachteile
5. Lektion: 
versch. Zahlungsmittel und deren Vor- und Nachteile


 „sinnvolle“ des Zahlungsmittels
Die gewählten Schwerpunkte stützen sich auf folgende Grobziele des Lehrplanes Lebenskunde:
GZ 19: 
Konsumverhalten überprüfen

GZ 22: Einnahmen und Ausgaben, eigene Bedürfnisse und Sackgeld, vernünftig Haushalten

3. Quellen
Bei der Ausarbeitung der Unterrichtseinheit haben wir folgende Quellen genutzt:

Internet

Zeitungsartikel

Perspektive 21, Konsum, Kommission für Lehrplan- und Lehrmittelfragen der Erziehungskonferenz des Kantons Bern, blmv, 2001.

	Fach: Lebenskunde
	1. Lektion

	19

22
	Grobziel: Konsumverhalten überprüfen, 

Einnahmen und Ausgaben; eigene Bedürfnisse und Sackgeld


	Lernziel / Lektionsziele:   


· der Situation angepasste Entscheide treffen

· gegenseitige Bedürfnisse wahrnehmen und berücksichtigen

	Zeit

Min.
	Unterrichts- schritte 
	Methode: Aktivitäten LP 

Aktivitäten Schüler/innen
	Sozial –form 
	Material

	2’
	Einstieg
	Verschiedene Umgebungen
	
	Bilder versch. Lebenssituationen

(z.B.Wüste..)

	15’
	Auftrag 1
	„Was braucht der Mensch in verschiedenen

Situationen?“
Auftrag: Stellt euch vor, ihr verbringt als Gruppe vier Wochen in einem bestimmten Gebiet. 

· Umgebung beschreiben

· Umstände, die ihr antrefft, umschreiben (Trinkwasser vorhanden, Gefahren, Klima, Wetterbedingungen..)

· Gegenstände auflisten, die benötigt werden

	GA
	Plakat, Stifte


	8’
	Auftrag 2
	Legt Reihenfolge von 10 Gegenständen nach Wichtigkeit fest.


	GA
	

	15’
	Austausch 
	Gruppen präsentieren ihre Ergebnisse
	PL
	Ergebnisse

	
	
	Diskussion: 

Wie ist es euch ergangen bei der Arbeit? Schwierigkeiten?

Fazit: 

Je nach Umfeld, den vorhandenen Mitteln und persönlichen Lebenssituation sind Bedürfnisse sehr unterschiedlich
	PL
	

	5’
	Abschluss
	HA: die 10 wichtigsten Bedürfnisse notieren
	
	


	Fach: Lebenskunde
	2. Lektion

	19
22
	Grobziel: Konsumverhalten überprüfen, 

Einnahmen und Ausgaben; eigene Bedürfnisse und Sackgeld


	Lernziel / Lektionsziele:   
- sich der persönlichen Bedürfnissen bewusst werden
- Bedürfnisspyramide nach Maslow kennen lernen
- Bedürfnisse hinterfragen und begründete Entscheide treffen

	Zeit

Min.
	Unterrichts- schritte 
	Methode: Aktivitäten LP 

Aktivitäten Schüler/innen
	Sozial-form
	Material

	5’
	Einstieg I
	„Worauf kannst du nicht verzichten?“ (HA)
Austausch:

( Sch. nenne je 3 Dinge
	PL
	

	15’
	
	Input – Bedürfnispyramide nach Maslow
( Sch. ordnen ihre 3 wichtigsten Bedürfnisse zu

( LP erklärt Grundprinzip dieser Pyramide

( Katastrophensituation – Veränderung der Bedürnisse aufzeigen

Fazit:

Je nach Situation können die Bedürfnisse schnell ändern…
	PL
	Pyramide an WT mit Überbegriffen
Evtl. Bilder aus Zeitung, …

	5’

	Einstieg II
	Bewältigung alltäglicher Bedürfnisse

Beispiel Christoph
( Sch. lesen Beispiel
	PL
	Beispiel 

Christoph
(s.h. Infoblatt / AB „Angebot & Nachfrage“


	10’
	Auftrag:
	Diskussion in der Gruppe:
( Wie würdet ihr entscheiden?
( Wie seit ihr zu eurem Entscheid gekommen? Begründung. 
	GA
	

	10’
	Austausch
	Diskussion der Gruppenergebnisse
Fazit:

Je nach Bedürfnis und Ausgangslage unterschiedliche Entscheide…

Entscheide begründen können und Konsequenzen berücksichtigen

HA: Höhe Lehrlingslohn abklären
	PL
	


	Fach: Lebenskunde
	3. Lektion

	22
	Grobziel: Einnahmen und Ausgaben; Vernünftig haushalten

	Lernziel / Lektionsziele:   

- wichtige Ausgabenposten bei der Planung eines Budgets berücksichtigen

- Ein Budget erstellen 

	Zeit

Min.
	Unterrichts- schritte 
	Methode: Aktivitäten LP 

Aktivitäten Schüler/innen
	Sozial
-form
	Material

	10’
	Einstieg
	Filmsequenz Achtung Sendung

- Franziska erzählt 
	PL
	Achtung Sendung:

Dossier „Schulden“

	5’
	Austausch
	„Was löst der Film bei dir aus?“

„Wieso gerät jemand in die Schuldenfalle?“

( Austausch

Fazit:

Mit dem Geld umgehen ist nicht ganz einfach. Die Erstellung eines Budgets kann helfen, Einnahmen und Ausgaben im Griff zu haben.
	PL
	

	5’
	Input
	Begriffsklärung:

Feste Kosten: (Wiederkehrende Kosten)

Nebenkosten: (zusätzliche Kosten)

Rückstellungen: (reserviert für besondere Zwecke)

- Beispiele suchen
	PL
	WT /

Hellraumprojektor

	
	Vertiefung
	Bsp eines Budgets (s.h. AB)
( Text lesen, Bsp. Besprechen
	
	AB 2


	
	
	Sch. erstellen eigenes Budget
	E
	

	5’
	Abschluss
	„Budget erstellen - sinnvoll oder nicht?“

( Austauschrunde
	PL
	


	Fach: Lebenskunde
	4. Lektion

	19
	Grobziel: Eigenes Konsumverhalten überprüfen

	Lernziel / Lektionsziele:   


- versch. Zahlungsmittel und deren Vor- und Nachteile kennen

	Zeit

Min.
	Unterrichts- schritte 
	Methode: Aktivitäten LP 

Aktivitäten Schüler/innen
	Sozial
-form
	Material

	5’
	Einstieg
	Zahlungsmöglichkeiten:
( Mit Sch. an der WT zusammentragen

( LP zeigt Beispiele 


	PL
	Kreditkarte (Bsp.)

 Kundenkarte

(Bsp.)

	5’


	Auftrag 1
	In Gruppen Zahlungsform definieren und deren Vor-/Nachteile überdenken und Risiken erkennen, Ergebnisse auf Plakat festhalten 
· Miete

· Barbezahlung/EC/Kreditkarte
· Kredite

· Leasing

· Abzahlung

· Kundenkarten


	PL
	Plakat, Stifte
Lexikon

Infoblatt 321
(Bar oder Kredit)

Infoblatt 322 

(Leasing)

	
	
	Selbständiges Arbeiten: Erforschen, Nachfragen, Lesen, Ergebnisse festhalten
	GA
	

	5-10’
	Abschluss
	Standortbestimmung

Ausblick: nächsten Lektion

Plakate präsentieren 
	PL
	


	Fach: Lebenskunde
	5. Lektion

	19
	Grobziel: Eigenes Konsumverhalten überprüfen

	Lernziel / Lektionsziele:   


· Vor- und Nachteile versch. Zahlungsformen kennen
· Risiken des Zahlungsmittels beim Kauf von Produkten berücksichtigen 

· begründete Entscheide über die Wahl des Zahlungsmittels beim Einkauf von Produkten treffen

	Zeit

Min.
	Unterrichts- schritte 
	Methode: Aktivitäten LP 

Aktivitäten Schüler/innen
	Sozial
-form
	Material

	2’
	Einstieg
	Übersicht Lektion
	PL
	

	5’
	Organisation der Präsentation
	Vorbereitung der Präsentation über die Vor- und Nachteile von Zahlungsmitteln
	GA
	

	15’
	Präsentation
	Präsentation der Gruppenresultate
	PL
	

	5’
	Analyse
	div. Gegenstände (z.B. CD, Stereoanlage, Handy, Velo, Mofa, Kleider etc.)

Begriffe der Gegenstände aufhängen mit möglichen Zahlungsarten. z.B.
Handy

Barzahlung

EC

Abzahlungsvertrag

Kreditkarte

( Sch gehen mit einem Stift vorbei und markieren ihre Zahlungswahl.
	EA
	Gegenstände (real, Bilder) Zettel mit Zahlungsarten

	10’
	Auswertung
	Auswertung der Ergebnisse:

( Sch diskutieren die Ergebnisse.

( Sch. begründen ihre Wahl
	PL
	

	8’
	Abschluss
	Klassenmindmap

( Sch schreibt Titel: „Bedürfnisse und Geld“
Zeichnet einen Ast mit einem Begriff und gibt sein Blatt weiter – Jeder Sch zeichnet einen Ast bis er seine eigenes Blatt wieder hat.
	EA
	A4-Papier


GA = Gruppenarbeit

PA = Partnerarbeit

EA = Einzelarbeit
























